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Methodik Befragungen

• 5 verschiedene Städten des schweizerischen Mittellandes

• Fragen zu:

– Naherholungsaktivitäten – Arbeitsbelastung
– Motiven – persönliches Wohlbefinden
– Präferenzen – persönliche Einstellungen
– Kenntnis des Gebiets – soziodemographische Daten

• Karte des Erholungsraums
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Methodik Befragungen - Nutzungsintensität
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Methodik GIS - Modell

• Darstellung der deklarierten Nutzungsintensität

• Zuordnung der relevanten Landschaftseigenschaften zu jedem
Quadrat anhand externer Datenbanken

• Durchführung mehrstufiger Regressionsanalysen:
– Abhängige Variable: Nutzungsintensität
– Unabhängige Variablen: Landschaftseigenschaften

 Eignung von 13 Landschaftsmerkmalen als Prädiktoren

• Übertragung des Regressionsmodells auf das räumliche Modell
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Prognostizierte vs Deklarierte Nutzungsintensität

Prognostizierte Nutzungsintensität Deklarierte Nutzungsintensität

Nutzungsintensität

niedrig             hoch

 Erklärungsgrad (R2) = 50%
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Ausblick

• Verbesserung und Differenzierung des Prognosemodells
– Prädiktoren - Set
– Gruppenspezifische Muster der Naherholung

• Kulturvergleich zwischen der Deutschschweiz, dem Welschland und
dem Tessin

• Naherholung und Gesundheit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Ergebnisse

• Die Wahl des besuchten Erholungsraumes ist abhängig von:

– Distanz zwischen Wohnraum und Naherholungsgebiet
– Verfügbarkeit von Strassen und Wegen
– Existenz von Geländeerhebungen
– Länge von See- und Flussufern

– Ortskenntnis
– Arbeitsbelastung

Modell

Sozialwissenschaftliche Daten
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Prognostizierte vs Deklarierte Nutzungsintensität

Besucherfrequenz

niedrig         hoch

D2= 66%

Deklarierte Nutzungsintensität Prognostizierte Nutzungsintensität


